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5. Abend: Montag, 26. Juni.
Irrtum und Wahrheit des Kommunismus.
Referent: Dr. Hugo Kramer.

Diefer Kurs foil nicht etwa einer politifchen Propaganda dienen, fondern dem
Zwecke, welcher die ganze Wirkfamkeit von „Arbeit und Bildung"
beherrfcht: der Vertiefung und Klärung der wefentlichen Fragen und Aufgaben
der Zeit auf dem Boden freier Prüfung und Ausfprache. Die Behandlung
liegt in den Händen von Referenten, die, wenn auch nicht alle Leute des
Faches, doch alle mit dem Gegenftand fachlich und perfönlich vertraut find.
Die Aktualität des Themas braucht wohl nicht befonders betont zu werden.

III. Der Monatsabend ift der Befprechung von Tatfachen und Pro¬
blemen der jeweiligen Lage gewidmet. Er findet regelmäßig am
erften Mittwoch des Monates ftatt.

IV. Befondere Feiern follen anhand von literarifchen, mufikalifchen
und andern Darbietungen noch der Pflege der Gemeinfchaft dienen.

Für Kurs II wird ein Kursgeld von Fr. 4.— erhoben; für den
einzelnen Abend beträgt der Eintritt Fr. 1.—; Kursgeld und Eintrittsgeld
werden denjenigen, die es nicht gut zahlen können, gerne erlaffen. Die
übrigen Veranftaltungen find frei, doch werden freiwillige Beiträge zur
Deckung der Unkoften dankbar entgegengenommen.

Jedermann ift herzlich willkommen.

Die Kommiffion.

Einladung
Der Schweizerifche Zweig der Internationalen Frauenliga für Frieden

und Freiheit

veranftaltet vom 16. bis 22. Juli 1944
im Gemeindehaus zum Bären, Aarburg (Kt. Aargau) einen

Ferienkurs

über das Thema

DIE KOMMENDE WELT UND DIE FRIEDENSAUFGABE.

Mitveranftalter diefes Ferienkurfes find:
Das R. U. P., Weltaktion für den Frieden,
Der Kirchliche Friedensbund,
Die Religiös-foziale Vereinigung,
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Die Schweizerifche Zentralftelle für Friedensarbeit,
Die Sozialdemokratifchen Frauengruppen.

Die Einzelthemen lauten:

Die Rechts- und Friedensordnung der Völkerwelt.
a) Gefchichtlicher Ueberblick.

Leiftungen und Verfagen des Völkerbundes; Kontinentalfyftem
oder umfaffende Ordnung; Ueberblick über die heutigen Friedens-

• vorfchläge; Atlantik Charta ; Krifis des Pazifismus.

b) Zukünftiges.
Rußland/England; das Problem der Kleinen Staaten; Abrüftung;
Demokratie.

Diefe beiden erften Vorträge, die am 17. und 18. Juli ftattfinden,
hat Dr. Hugo Kramer, Genf, übernommen.

Die Schweiz und die Friedensfrage.
Neutralität, Demokratie, Abrüftung.
19. Juli; Referent: Paul Schmid-Ammann, Redaktor der „Neuen
Bündner Zeitung", Chur.

Wirtfchaftliche und foziale Sicherheit als Grundlage eines dauernden
Friedens.

Beveridge-Plan, Kapitalismus, Sozialismus und Frieden,
Staatsfozialismus oder Genoffenfchaftsfozialismus?
20. Juli; Referentin: Profeffor Dr. Anna Siemfen, Chexbres.

Geiftige Grundlagen der Friedensbewegung.
Erziehung, Kultur, Chriftentum, Kirche, Reich Gottes.
21. Juli; Referent: Dr. Leonhard Ragaz, Zürich.

Wie tragen wir unfere Gedanken in das Volk hinaus?
Die Friedensfache als Volksbewegung. Die Einheit der Friedensbewegung.

Schwierigkeiten unferer Aktion. Die perfönliche Aufgabe.
22. Juli; Referent: Pfarrer Willy Kobe, Oerlikon-Zürich.

Es haben ferner ihre Mitwirkung zugefagt! Dr. Pierre Cerefole,
Laufanne, der im Anfchluß an den erften Vortrag ein Votum abgeben
wird zu dem Thema: Krifis des Pazifismus, und Frau Hedwig Schmid-
Opl, Bern, die an einem Abend über Peftalozzi als Erzieher reden wird.

Die Einteilung des Kurfes ift fo gedacht, daß die Vorträge mit
daran anfchließender Diskuffion jeweilen die Vormittage ausfüllen
werden. Die Nachmittage follen freigehalten werden für gemeinfame
Spaziergänge oder gruppenweife Erörterungen einzelner Fragen; die
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Abende werden die Teilnehmer wieder für mehr improvifierte
Darbietungen literarifcher oder anderer Art vereinigen.

Die Kursteilnehmer werden auf Sonntag, den 16. Juli, nachmittags,
erwartet, damit die Zimmerzuteilung rechtzeitig vorgenommen werden
kann. Nach dem gemeinfamen Nachteflen zwanglofe Zufammenkunft.

Der Penfionspreis, Kursgeld und Trinkgeld inbegriffen, beträgt, je
nach dem Zimmer, Fr. 9.50 bis Fr. 11.—. Es find nur wenige
Logierzimmer im Gemeindehaus felbft zur Verfügung; doch forgt die Leiterin
des Gemeindehaufes für gute Unterkunft in Privathäufern.

Es fteht ein Maffenlager zur Verfügung; Preis für die Nacht
70 Rp.; für die Benutzer des Maffenlagers werden auf Wunfeh auch
verbilligte Mahlzeiten verabreicht: Mittageffen Fr. 1.80, Nachteffen
Fr. 1.60, Frühftück nach Vereinbarung.

Baldige Anmeldung ift dringend erwünfeht.

Die Anmeldungen find zu richten an: Frau C. Ragaz, Gartenhofftraße

7, Zürich 4.

Auf einen guten Befuch diefes intereffanten und aktuellen Kurfes
hofft Die Kommiffion.

BEMERKUNGEN.

Der Umfang diefes Heftes überfchreitet wieder ftark die Norm. (Das Zuviel
wird am beften am Juli/Auguft-Heft abgezogen werden.) Es fchien um der inneren
Einheitlichkeit des Heftes willen richtig, den Beitrag von Dr. Lejeune ganz und
dazu den von Hürlimann zu bringen. Die „Weltchronik" aber fordert bei knapp-
fter Faffung heute naturgemäß viel Raum.

Die Gedichte wollen die Beziehung zwifchen Oßern und Pfingften noch befonders

illuftrieren. Die „Aus einer Ofterwoche" machen fefbftverftändlich keinen
äfthetifchen Anfpruch.

Inhalt

Inhalt der Mai-Sendung: Emmaus. Margarethe Susman. / Die
doppelte Auferftehung. Leonhard Ragaz. / Naturwiffenfchaft und
Weltanfchauung. Eugen Lejeune. / Arnold Heim: Weltbild eines Natur-
forfchers. Otto Hürlimann. / Weltchronik. Leonhard Ragaz. / Schwei-

zerifches. Leonhard Ragaz. / Zwei Freunde der „Neuen Wege". L. R. /
Aus einer Ofterwoche. I. Oftergewitter. II. Ofterwanderung: Der
Föhnfturm. Die Sirene. Ewige Anbetung. Von Peregrinus Viator. /

Blumhardt-Worte. / Sommerprogramm von Arbeit und Bildung. /
Ferienkurs für die Friedensfache. / Bemerkungen. / Inhalt.
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